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Gewerbesteuer-Istaufkommen in Schleswig-Holstein 2025  
Gewerbesteuer-Istaufkommen auf Rekordniveau 
 
 
Im Jahr 2025 haben die Gemeinden in Schleswig-Holstein 2 533 Mio. Euro an Gewerbesteuer 
eingenommen. Das sind 289 Mio. Euro bzw. 12,9 Prozent mehr als 2024, so das Statistikamt 
Nord. Der bisherige Höchstwert von 2 265 Mio. Euro aus dem Jahr 2023 wurde somit um 
268 Mio. Euro bzw. 11,9 Prozent überschritten.  

Von dieser positiven Gesamtentwicklung konnte jedoch eine knappe Mehrheit der Gemeinden 
nicht profitieren: In 573 der insgesamt 1 104 schleswig-holsteinischen Gemeinden war 2025 
das Gewerbesteuer-Istaufkommen geringer als im Vorjahr.  

Bei Betrachtung der Kreissummen und der Aufkommen in den kreisfreien Städten stieg das 
Gewerbesteuer-Istaufkommen in den Kreisen Stormarn und Dithmarschen am stärksten. Die 
Gewerbesteuereinnahmen der dortigen Gemeinden stiegen um insgesamt 47,7 bzw. 31,8 Pro-
zent zum Vorjahr an. Auf Platz drei lag die Landeshauptstadt Kiel mit einem Plus von 
26,5 Prozent. In den Kreisen Herzogtum Lauenburg, Segeberg und Nordfriesland sank dagegen 
das Gewerbesteuer-Istaufkommen. 

Das landesweite Gewerbesteuer-Istaufkommen pro Einwohnerin und Einwohner betrug 
856 Euro. In fast 80 Prozent der Gemeinden lag die Quote allerdings unterhalb dieses Wertes, 
in der Hälfte der Gemeinden betrug sie 343 Euro oder weniger. In neun Gemeinden wurde 
dagegen ein Gewerbesteuer-Istaufkommen pro Kopf in Höhe von 10 000 Euro oder mehr 
erreicht. 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz für die Gewebesteuer betrug 391 Prozent. Das sind 
zwei Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 

 

Hinweise:   
Das Gewerbesteuer-Istaufkommen steht den Gemeinden nicht vollständig für eigene Bedarfe 
zur Verfügung, weil sie einen Teil davon in Form der Gewerbesteuerumlage an Bund und Land 
abführen müssen. In den Aufkommen können Nachzahlungen und/oder Rückerstattungen aus 
Vorjahren enthalten sein. 

Für die Berechnungen je Einwohnerin und Einwohner liegen die Bevölkerungszahlen nach Fort-
schreibung des Zensus 2022 zum Stand 30.06.2025 zugrunde.  

Die Istaufkommen und Hebesätze der Grundsteuern und Gewerbesteuer für alle Gemeinden in 
Schleswig-Holstein sind auf der Website des Statistikamtes Nord als Download verfügbar. 

https://www.statistik-nord.de/zahlen-fakten/steuern-finanzen-oeffentlicher-dienst/finanzen#c8815
https://www.statistik-nord.de/zahlen-fakten/steuern-finanzen-oeffentlicher-dienst/finanzen#c8815
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Gewerbesteuer-Istaufkommen der kreisfreien Städte und Kreisgebiete  

in Schleswig-Holstein 2025 
 

KREISFREIE STADT 
Kreisgebiet 

Istaufkommen 
2025 in Mio. Euro 

Veränderung 
gegenüber 2024 in 

% 

Istaufkommen 2025 
je Einwohner:in1 in 

Euro 
 

Schleswig-Holstein 
insgesamt 2 533  +  12,9 856  

FLENSBURG, STADT 107  +  16,0 1 123  

KIEL, LANDESHAUPTSTADT 228  +  26,5 905  

LÜBECK, HANSESTADT 170  +  0,1 786  

NEUMÜNSTER, STADT 77  +  8,2 959  

Kreis Dithmarschen 179  +  31,8 1 342  

Kreis Herzogtum Lauenburg 96  –  9,3 467  

Kreis Nordfriesland 198  –  2,8 1 158  

Kreis Ostholstein 136  +  20,8 673  

Kreis Pinneberg 253  +  8,0 777  

Kreis Plön 59  +  20,4 449  

Kreis Rendsburg-Eckernförde 166  +  15,0 599  

Kreis Schleswig-Flensburg 155  +  10,1 754  

Kreis Segeberg 261  –  3,7 920  

Kreis Steinburg 112  +  6,2 843  

Kreis Stormarn 337  +  47,7 1 364  
1 fortgeschrieben auf Basis des Zensus 2022 
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